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FOKUS
Sambia

Zukunft beginnt im Klassenzimmer

Christliche Inspiration.

Grenzenlose Nächstenliebe.

Bildung verändert alles

„Wenn ein Kind lernt, verändert sich sein Leben – und das seiner Familie.“ In der Region 

Mungu in Sambia besuchen 591 Kinder die drei Schulen der Salvatorianer – viele von ihnen 

kommen aus einfachen Verhältnissen und beginnen den Tag oft ohne Frühstück. Trotzdem 

sitzen sie jeden Morgen im Klassenzimmer, lernen lesen, schreiben und rechnen.

Der Salvatorianer Pater Paul Fiącek und die Lehrkräfte verstehen ihre Arbeit weniger als Beruf 

und mehr als Berufung. Gemeinsam mit den Familien entsteht so ein Schulalltag, der von Zu‐

sammenhalt geprägt ist und weit über das Lernen hinaus wirkt. Wir geben Einblick in diese 

besondere Arbeit und zeigen, wie Bildung hier ganz konkret Leben verändert.



Bildung verändert Leben

„Education means betterment of life.“ – Bildung bedeu‐

tet ein besseres Leben. So beschreibt es eine Mutter 

aus Sambia. In der Region Mungu betreiben die Salva‐

torianer drei Schulen mit insgesamt 591 Kindern. Für 

viele Familien ist Bildung die einzige Chance, der Ar‐

mut zu entkommen. Und für die Kinder selbst ist sie 

der Schlüssel zu einer Zukunft voller Möglichkeiten.

Lernen trotz schwieriger Bedingungen

Viele Kinder wachsen in einfachen Verhältnissen auf. 

Der Schulbesuch ist für sie keine Selbstverständlichkeit 

– und doch kommen sie jeden Tag. In den kleinen 

Schulen kommen viele Kinder morgens mit leerem Ma‐

gen. Deshalb sorgen die Dorfgemeinschaften 

zusammen dafür, dass zumindest eine einfache 

Schulmahlzeit bereitsteht. Die Frauen kochen, die 

Männer bringen Feuerholz – ein starkes Zeichen von 

Zusammenhalt. Die Lehrer leisten dabei weit mehr als 

Unterricht. Sie begleiten die Kinder individuell, fördern 

gezielt jene, die Unterstützung brauchen, und schen‐

ken ihnen Aufmerksamkeit und Vertrauen. Pater Paul 

Fiącek sagt: „Wir sehen uns nur als Werkzeuge in Got‐

tes Händen. Was hier geschieht, ist nur möglich durch 

die Unterstützung vieler Menschen.“

Was Bildung bewirkt

Die Ergebnisse dieser Arbeit sind beeindruckend: Eine 

der Schulen zählt zu den besten im gesamten Bezirk. 

Fast alle Kinder können lesen, schreiben und rechnen. 

Doch noch wichtiger ist, was darüber hinaus ge‐

schieht. Bildung verändert das Leben der Kinder – und 

das ihrer Familien. Eine Mutter erzählt: „Meine Kinder 

lernen zu lesen und zu schreiben. Ich hoffe, dass sie 

einmal ein besseres Leben haben als ich.“ Auch die 

Kinder selbst spüren den Unterschied. Eine Schülerin 
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Lachen und Lernen gehören zusammen: Pater Paul Fiącek 

(mittig mit Brille) begleitet die Schülerinnen und Schüler 

weit über den Unterricht hinaus. 



sagt: „Ich lerne jeden Tag neue Dinge. Mein Lieblings‐

fach ist Mathematik.“ Bildung schenkt Wissen, Selbst‐

vertrauen und neue Perspektiven.

Große Herausforderungen

Trotz aller Erfolge bleibt die Situation herausfordernd. 

Viele Lehrer erhalten nur einen Bruchteil dessen, was 

staatliche Lehrkräfte verdienen. Und doch bleiben sie – 

aus Überzeugung. Pater Paul erklärt: „Die größte Her‐

ausforderung ist, unsere Lehrer besser unterstützen zu 

können. Sie leisten so viel – und bekommen so wenig.“ 

Auch die Schulen selbst brauchen dringend Unterstüt‐

zung: Gebäude müssen renoviert, Böden repariert und 

Möbel instand gesetzt werden. Es sind grundlegende 

Voraussetzungen für gutes Lernen.

Gemeinsam Zukunft schenken

Die Kinder bringen alles mit, was sie brauchen: Neu‐

gier, Motivation und den Wunsch zu lernen. Was ihnen 

fehlt, sind oft die notwendigen Mittel. „Was wir erreicht 

haben, verdanken wir auch den Menschen, die uns un‐

terstützen“, sagt Pater Paul. Bitte helfen Sie uns, diese 

wertvolle Arbeit fortzuführen. Ihre Spende schenkt Bil‐

dung. Ihre Spende schenkt Hoffnung. Ihre Spende 

schenkt Zukunft.
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So können Sie helfen

renovieren Sie gemeinsam mit uns ein 
Klassenzimmer,.

finanzieren Sie das monatliche 
Gehalt einer Lehrkraft.€ 164

Damit Kinder weiterhin lernen und wachsen 
können, braucht es verlässliche Unterstüt‐
zung. Jeder Beitrag hilft, diesen Ort der Hoff‐
nung zu bewahren. Mit ...

€  83

€  41 sichern Sie eine Woche Unterricht.

Herzlichen Dank!

591 Kinder besuchen die drei Schulen in Mungu – für 

viele ist Bildung die wichtigste Chance auf ein selbst‐

bestimmtes Leben. Voller Motivation lernen Sie unter 

einfachen Bedingungen.

Mitten im Leben der Menschen: Die Salvatorianer ver‐

binden Seelsorge mit konkreter Hilfe – auch durch ihre 

Schulen.
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Bildung
59,00 %

Ländliche Entwicklung
5,81 %

Lateinamerika
(Venezuela, Kolumbien

Guatemala)
€ 186.376

Europa
(Rumänien)

€ 223.110
Asien

 (Philippinen, 
Vietnam,
Indien)

€ 313.950

Afrika
(Tansania, Kongo,  Sambia, 

Kenia, Kamerun)
€ 32.187

Salvatorianer Weltweit
€ 535.413

Pater Berno Stiftung
€ 223.110

Katastrophenhilfe
21,52 %

Pastoral
10,29 %

Im vergangenen Jahr erhielten wir in Deutsch‐

land und Österreich 821.616 Euro an Spenden‐

geldern.

 

758.523 Euro an Fördermitteln wurden noch im 

Jahr 2025 an unsere weltweiten Projekte und 

Gemeinden weitergeleitet, davon 223.110 Euro 

an die Hilfswerke der Pater Berno Stiftung in 

Rumänien. 

2025 waren die Verwaltungsausgaben mit 

17,4% des gesamten Spendenvolumens höher 

als in den Vorjahren, da wir in den Bereichen Di‐

gitalisierung und Fundraising-Infrastruktur in‐

vestieren mussten, um zukunftsfähig zu bleiben. 

Künftig werden die Ausgaben wieder spürbar 

niedriger liegen. Die Ausgaben lagen 2025 aber 

weiterhin unter den Voraussetzungen für DZI 

Spendensiegel und ähnlicher Zertifizierungen. 

Projektschwerpunkte 2025

Salvatorianer Weltweit

Gesundheit
3,38 %

Europa (Ukraine)
€ 2.900

Unsere Hilfen 2025

nach Organisation und Ländern

Salvatorianer Weltweit konnte nicht nur zahlreiche projektgebun‐

dene Fördermittel zur Verfügung stellen. Mit freien Fördermitteln 

und Messintentionen konnten unsere Patres vor Ort vielfältige, 

kleinere Initiativen starten, lokale Projekte und Gemeinden stär‐

ken und die Ausbildung der zukünftigen Salvatorianer unterstüt‐

zen.

Drei Projektschwerpunkte aus dem vergangenen Jahr stellen wir 

Ihnen hier vor. Weitere finden Sie online in der Rubrik "Erfolge" 

unter dem Menüpunkt "Über uns".

Herzlichen Dank an alle Freunde und Förderer. Bitte bleiben Sie uns weiter verbunden. 
www.salvatorianer-weltweit.org info@salvatorianer-weltweit.org

Bildung stärken
Mit rund 15.000 Euro konnten wir 
den Ausbau der Schule im indi‐
schen Belsiri unterstützen. Die 
Mittel flossen in Bau- und Ausstat‐
tungsmaßnahmen ebenso wie in 
Schulmaterialien und Stipendien 
für Kinder aus einkommensschwa‐
chen Familien. Damit verbessern 
sich nicht nur die Lernbedingun‐
gen – es entstehen auch neue 
Chancen für die Zukunft der Schü‐
lerinnen und Schüler.

Gesundheit sichern
Auch im vergangenen Jahr konn‐
ten wir unsere Krankenstationen in 
Tansania unterstützen. 
Durch die Finanzierung von Medi‐
kamenten und laufenden Betriebs‐
kosten bleibt die medizinische 
Versorgung für viele Menschen ge‐
sichert – besonders für jene, die 
sich eine Behandlung sonst nicht 
leisten könnten. 

Nahrung schenken 

Hunger bleibt für viele Kinder in 
Guatemala bittere Realität. Mit un‐
serer Unterstützung des Atol-Pro‐
gramms erhalten sie regelmäßig 
nahrhaften Speisebrei – oft die 
einzige verlässliche Mahlzeit am 
Tag. 
Dieses einfache, aber wirkungs‐
volle Projekt hilft, Mangelernäh‐
rung vorzubeugen und schafft eine 
wichtige Grundlage für Entwick‐
lung und Lernen.

Unser Jahr 2025 - Danke für Ihre Unterstützung


